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gruppen die prozentualen Anteile 
an der jeweiligen Gesamtzahl der 
ausländischen Bevölkerung. In 13 der 
insgesamt 27 Kreise und kreisfreien 
Städte Westfalens stellen die Men-
schen türkischer Nationalität Ende 
2025 die größte ausländische Gruppe 
dar. Vor allem im Ruhrgebiet ist dies 
der Fall. Anderswo sind inzwischen 
die Menschen aus der Ukraine in der 
Überzahl. Nur in den Kreisen Borken 
und Gütersloh sowie in der Stadt 
Bochum bilden andere nichtdeutsche 
Nationalitäten die stärkste Gruppe.

Beachtenswert sind auch die Pro-
zentwerte, die die jeweils größten 
ausländischen Nationalitätengruppen 
erreichen (Tab. 3). In Bottrop, Gelsen-
kirchen, Hamm, Herne und in den 
Kreisen Recklinghausen und Unna do-
miniert die türkische Gruppe deutlich 
(Anteile jeweils um 25 %). In Münster 
dagegen sind viele andere Nationa-
litäten stark vertreten, sodass dort 
die Gruppe mit dem höchsten Anteil 

(2015: 19,0 %). In den Ruhrgebiets-
städten, in denen insbesondere der 
türkische Bevölkerungsanteil in den 
letzten Jahrzehnten immer schon ver-
gleichsweise hoch war, lagen die Quo-
ten der ausländischen Bevölkerung 
Ende 2025 durchweg bei über 20 %.

Nationalitätengruppen

Wenn man die verschiedenen Natio-
nalitätengruppen ins Verhältnis zur 
Gesamtheit der ausländischen Bevöl-
kerung setzt, so ergeben sich beim 
Blick auf die Kreise und kreisfreien 
Städte interessante Unterschiede. 
Fünf Nationalitäten hatten, was ihre 
zahlenmäßige Bedeutung betrifft, ein 
besonderes Gewicht. Zusammenge-
rechnet machen sie in Westfalen Ende 
2025 knapp die Hälfte (49,2 %) der 
hier lebenden ausländischen Bevölke-
rung aus (Tab. 2).

Tabelle 3 zeigt auf Kreisebene für 
die jeweils größten Nationalitäten-

In den letzten 15 Jahren erlebte 
Deutschland einige bedeutende Zu-
wanderungswellen, die die hiesige 
Gesellschaftsstruktur nachhaltig ver-
änderten. Für einen starken Zustrom 
von Zugewanderten und Flüchtlingen 
sorgte u. a. die Erlangung der vollen 
Arbeitnehmerfreizügigkeit im Jahr 
2011 für Menschen aus Polen und 
2014 aus Rumänien, was viele Ein-
wohner aus diesen Ländern hierher-
führte. Später hatte der Bürgerkrieg in 
Syrien zur Folge, dass allein 2015 und 
2016 etwa 1,8 Mio. Menschen nach 
Deutschland flohen, und seit 2022 
flüchten Ukrainerinnen und Ukrainer 
vor dem russischen Angriffskrieg zu 
uns. Die Ausländerzahlen und ihre 
Anteile an der Gesamtbevölkerung 
erhöhten sich hierdurch deutlich. Zu 
unterscheiden von den „Ausländern“ 
sind die Menschen „mit Migrations-
geschichte“, von denen viele – durch 
Geburt oder Einbürgerung – inzwi-
schen einen deutschen Pass besitzen. 
Im Folgenden geht es jedoch speziell 
um die hier lebende ausländische Be-
völkerung.

Ausländerquoten in den Kreisen 
und kreisfreien Städten

In Westfalen stieg die Zahl der auslän-
dischen Bevölkerung zwischen 2015 
und 2025 um 50,9 % an. Die absolu-
ten Werte zeigt Tabelle 1.

Bei rd. 8,3 Mio. Einwohnern in 
Westfalen Ende 2025 ergibt sich für 
diesen Zeitpunkt eine Ausländerquote 
von 16,1 % (in NRW insges.: 18,1 %).

In den Kreisen und kreisfreien 
Städten Westfalens sind die Anteile 
an der Gesamtbevölkerung allerdings 
sehr unterschiedlich, wie Abbildung 1 
verdeutlicht. Sie reichen von 9,3 % im 
Kreis Höxter (zum Vergleich: 2015 = 
4,3 %) bis 28,8 % in Gelsenkirchen 

Anteile der ausländischen Bevölkerung in Westfalen am 
31.12.2025

Tab. 1: Zahl der Ausländer / innen in 
Westfalen und ihre Veränderung
31.12.2015    885.058

31.12.2020 1.101.440 + 24,4 %

31.12.2025 1.335.815 + 21,3 %
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Abb. 1:	Anteile der ausländischen Bevölkerung an der Gesamtbevölkerung 
in den Kreisen / kreisfreien Städten Westfalens Ende 2025 (in %)
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(Ukraine) auf lediglich 8,5 % kommt. 
Der besondere „Nationalitätenmix“ 
verhindert also in Münster die Domi-
nanz einer bestimmten Gruppe. Dies 
hat Vor- und Nachteile, die z. B. den 
muttersprachlichen Schulunterricht, 
die Kulturpflege oder die adressaten-
gerechte Sprache amtlicher Verlaut
barungen betreffen können.

Auffällige Singularitäten (Tab. 3)

Im Kreis Borken bilden die Niederlän-
der / innen mit 16,7 % aller Ausländer 
die größte Gruppe. Hier spielen vor al-
lem die Immobilienpreise diesseits und 
jenseits der deutsch-niederländischen 
Grenze eine entscheidende Rolle. Laut 
dem Internetportal „ImmoScout24“ 
lag 2025 der durchschnittliche Kauf-
preis für Häuser im Kreis Borken (nach 
eigenen Berechnungen) bei knapp 
2.900 € / m2. Für die niederländische 
Provinz Gelderland jenseits der Gren-
ze hingegen wurde für dasselbe Jahr 
ein entsprechender Wert von knapp 
4.600 € / m2 ermittelt (Properstar 2026, 
eig. Berechn.). Zudem sind die Lebens-
haltungskosten in den Niederlanden 
im Durchschnitt höher als in Deutsch-
land (eurostat 2025). Viele Niederlän-
der wohnen deshalb in Deutschland 
und fahren als Grenzpendler zu ihrer 
Arbeitsstelle in den Niederlanden.

Menschen aus dem Irak stellen 
in Bielefeld – nach denen aus der 
Türkei – mit 9 % aller Ausländer die 
zweitstärkste Nationalitätengruppe 
dar. Nach den im Jahr 2014 durch die 
Terrorgruppe „Islamischer Staat“ an 
den Jesiden verübten Massenmorden 
im Nordirak haben sich viele jesidische 
Flüchtlinge in Bielefeld zusammen-
gefunden. Das „Westfalen-Blatt“ 
(20.02.2022) bezifferte hier ihre An-
zahl im Jahr 2022 auf rd. 14.000.

Im Kreis Gütersloh fällt der hohe 
Anteil der Menschen mit rumänischer 

Staatsbürgerschaft auf, die dort über 
20 % der ausländischen Bevölkerung 
ausmachen. Ein wichtiger Gund hier-
für sind die zahlreichen südosteuropä-
ischen Arbeitskräfte bei Tönnies (jetzt 
„Premium Food Group“), einem der 
größten europäischen Unternehmen 
der Fleischbranche. Von den etwa 
7.000 Beschäftigten am Hauptstand-
ort Rheda-Wiedenbrück stammt ein 
großer Teil aus Rumänien.

Der Ennepe-Ruhr-Kreis und der 
Märkische Kreis weisen noch immer 
relativ große Nationalitätengruppen 
aus südeuropäischen Ländern auf, aus 
denen um und nach 1960 viele „Gast-
arbeiter“ nach Deutschland kamen. 
Nicht nur im Ruhrbergbau, sondern 
auch in den Industrien Südwestfalens 
wurden in den „Wirtschaftswunder-
jahren“ Arbeitskräfte benötigt. Insbe-
sondere aus Italien und Griechenland 

kehrten relativ viele Menschen nicht in 
ihre alte Heimat zurück, sondern blie-
ben in der Region.

Im Hochsauerlandkreis und im 
Kreis Olpe hat man sich um das 
Jahr 2000 dafür stark gemacht, dass 
Flüchtlinge aus dem Kosovo hier-
bleiben konnten, weil sie auf dem 
Arbeitsmarkt gebraucht wurden. 
Anderswo erhielten sie in der Regel 
bis dahin kein Bleiberecht. Die Zeit-
schrift „Der Spiegel“ publizierte am 
17.09.2000 einen Bericht unter der 
Überschrift „Die Leute bleiben hier“. 
In einer Unterzeile hieß es: „Die Arns-
berger wollen ihre Bürgerkriegsflücht-
linge aus dem Kosovo behalten.“ Dies 
wirkte wie eine Art „Pull-Faktor“ – 
auch außerhalb des Sauerlandes. Die 
Gruppe der Kosovaren ist seither im 
südlichen Westfalen relativ stark ver-
treten. ■

Tab. 2: Größte Nationalitätengrup-
pen innerhalb der ausländischen  
Bevölkerung in Westfalen Ende 
2025

Herkunfts-
land

Anzahl
Anteil (%) an der 
Gesamtzahl aller 
Ausländer / innen

Türkei 202.830 15,2

Syrien 141.775 10,6

Ukraine 134.445 10,1

Polen 91.445 6,8

Rumänien 87.095 6,5
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RW Tab. 3: Größte ausländische Nationalitätengruppen in den Kreisen / kreisfreien 
Städten Westfalens am 31.12.2025, gemessen an ihren prozentualen  
Anteilen an der Gesamtzahl der dort lebenden ausländischen Bevölkerung

Kreis / kreisfreie Stadt       Nationalitätengruppen*) und ihre Anteile

Stadt Bottrop TR 26,0 SYR 17,9 UA 16,2 PL 5,9

Stadt Gelsenkirchen TR 25,8 SYR 13,7 RO 9,4 BG 5,5

Stadt Münster UA 8,5 SYR 7,9 PL 5,2 TR 4,9

Kreis Borken NL 16,7 UA 11,0 PL 10,9 SYR 9,5

Kreis Coesfeld UA 18,8 SYR 14,0 PL 9,1 RO 7,3

Kreis Recklinghausen TR 23,8 SYR 14,2 UA 8,5 RO 6,8

Kreis Steinfurt UA 12,0 SYR 9,9 RO 9,2 TR 7,7

Kreis Warendorf TR 15,6 UA 11,5 RO 10,3 SYR 8,4

Stadt Bielefeld TR 16,6 IRQ 9,0 UA 8,3 SYR 6,3

Kreis Gütersloh RO 20,2 PL 11,4 TR 10,2 UA 8,7

Kreis Herford UA 15,5 TR 13,6 PL 7,8 SYR 6,4

Kreis Höxter UA 19,1 SYR 12,2 TR 9,4 PL 5,8

Kreis Lippe UA 16,5 TR 12,0 SYR 11,1 RO 5,6

Kreis Minden-Lübbecke UA 16,5 SYR 13,5 TR 7,4 RO 6,5

Kreis Paderborn UA 15,0 SYR 10,4 TR 7,7 PL 7,7

Stadt Bochum SYR 15,3 TR 13,7 UA 10,1 PL 5,6

Stadt Dortmund TR 14,3 SYR 9,8 UA 8,0 PL 7,5

Stadt Hagen TR 15,0 SYR 11,3 RO 9,8 I 7,1

Stadt Hamm TR 23,3 PL 10,6 SYR 8,0 BG 7,4

Stadt Herne TR 26,4 SYR 20,8 UA 6,8 RO 5,0

Ennepe-Ruhr-Kreis TR 14,1 SYR 13,5 I 7,0 PL 6,0

Hochsauerlandkreis UA 13,0 TR 10,3 SYR 8,4 RKS 7,6

Märkischer Kreis UA 20,1 UA 10,8 GR 9,5 I 7,7

Kreis Olpe TR 14,5 UA 12,7 RKS 7,5 PL 7,1

Kreis Siegen-Wittgenstein UA 13,1 TR 10,8 SYR 8,9 RO 8,0

Kreis Soest UA 12,2 SYR 9,1 PL 7,9 TR 7,9

Kreis Unna TR 24,9 SYR 10,5 UA 9,7 PL 8,0
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*) BG = Bulgarien, GR = Griechenland, I = Italien, IRQ = Irak, NL = Niederlande, PL = Polen,  
   RKS = Kosovo, RO = Rumänien, SYR = Syrien, TR = Türkei, UA = Ukraine


